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Zur beliebten Tradition sind in-
zwischen die sog. „Polizeitage“ ge-
worden, die der Behördenspiegel in 
Kooperation mit der GdP mehrmals 
im Jahr veranstaltet. Der Münchner 
Polizeitag fand Anfang Dezember in 
Aschheim unter dem Motto „Sicher-
heitsarchitektur im Föderalismus“ 
statt. Chefredakteur Uwe Proll und 
Landesvorsitzender Peter Schall 
konnten viele Ehrengäste und 
Kollegen/-innen zu den interessan-
ten Vorträgen begrüßen. Besonders 
erfreut waren sie, dass Innenminis-
ter Joachim Herrmann die Eröff-
nungsrede hielt. Neben dem Dank 
für die erfolgreiche Arbeit der Baye-
rischer Polizei und dem Bericht über 
die erfolgten Verbesserungen bei 
der Sachausstattung bestätigte Herr 
Herrmann die Pläne der Regie-
rungskoalition, bis 2023 jedes Jahr 
500 zusätzliche Beamte einzustel-
len, sodass die Polizei in Bayern im 
Endausbau über 45 000 Mitarbeiter/ 
-innen zählt. 

LV Peter Schall zeigte anhand des 
DGB-Besoldungsreports auf, wie 
sich infolge des Föderalismus das 
früher einheitliche Beamten- und 
Besoldungsrecht auseinanderentwi-
ckelt hat. Doch nicht nur die unter-
schiedlichen Gehälter, Zuschläge 
und Arbeitszeitvergütungen sind 
ein Problem bei länderübergreifen-

Polizeitag 2018 in München: 
Sicherheitsarchitektur im Föderalismus

den Einsätzen, 
sondern auch die 
a b w e i c h e n d e n 
Bes t immungen 
im Versamm-
lungsrecht und 
im Polizeiaufga-
bengesetz. So-
wohl für den Bür-
ger als auch die 
E i n s a t z k r ä f t e 
gelten hier unter-
schiedliche Rechtslagen in den Bun-
desländern. Von dem von der GdP 
favorisierten Musterpolizeigesetz 
sei man weit entfernt, allerdings sei 
ein solcher bundeseinheitlicher 
Musterentwurf schon 1975 vorgele-
gen und jedes Bundesland habe 
sein eigenes PAG gestrickt. 

Harald Pickert als Inspekteur der 
Bayerischer Polizei referierte über 
aktuelle Kriminalitätsphänomene, 
die uns derzeit besonders beschäfti-
gen. Cybercrime, Enkeltrickbetrug 
und falsche Polizeibeamte sind der-
zeit mit hohen Fallzahlen „Arbeit-
geber“ für unsere Kolleginnen und 
Kollegen. 

Alois Mannichl als Chef der Baye-
rischer Grenzpolizei gab mit einer 
sehr engagierten und mit Herzblut 
vorgetragenen Rede einen aktuel-
len Sachstand über die Erfolge bei 
den Fahndungsmaßnahmen und 

Grenzkontrollen. Er kritisierte die 
völlig davon abweichende Bericht-
erstattung, die lediglich die weni-
gen Rücküberstellungen an die 
Bundespolizei zur Kenntnis bringt. 
Dies werde dem hohen Engagement 
seiner Mannschaft nicht gerecht 
und sorge für Frustration, wenn 
dann auch noch der Begriff „Hilfs-
polizisten für die Bundespolizei“ 
verwendet wird. 

Höchst interessant waren dann 
auch die Referate der Firmen, insbe-
sondere über die Möglichkeiten der 
Datenauswertung, -speicherung 
und unterstützenden Möglichkeiten 
der IT-Forensik, der Einsatzsteue-
rung, -kommunikation und -doku-
mentation. Hättet Ihr z. B. gewusst, 
dass ein Handy mit Google-Apps 
rund vier Millionen übermittelten 
GPS-Daten im Jahr vollständige Be-
wegungsbilder zulässt? Nur noch 
Kopfschütteln hatte der Vortragen-
de über die Idee, sich den „Hausspi-
on“ Alexa in die Wohnung zu holen 
oder gar ins Schlafzimmer zu stel-
len. Bei den Vorträgen der Experten 
zur Thematik IT und Daten hätte 
man so manches Mal eine Steckna-
del fallen hören, so spannend war 
es. Dies erklärt auch die vielen posi-
tiven Rückmeldungen aus dem Kreis 
der Teilnehmer/-innen. Die Diskus-
sionsrunde mit den MdL Katharina 
Schulze (Grüne), Wolfgang Hauber 
(FW), Stefan Schuster (SPD) und 
Manfred Ländner (CSU) als stellv. 
Vorsitzenden des Innenausschusses 
rundete das Programm ab. �

Von Peter Schall   
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redaktionsschluss

Permanente 12-Stunden-Schichten, 
Wochenendbereitschaften und Dauer-
einsätze bundesweit: Die Diskussion um 
die Überstunden bei der Polizei ist wie-
der voll entfacht. 22 Millionen Über-
stunden in Deutschland – ca. 2,4 Millio-
nen in Bayern. Davon alleine in 
München 550 000 und bei der Bereit-
schaftspolizei knapp 200 000. Die de-
saströse Überstundensituation wird sich 
nach Einschätzung der GdP in nächster 
Zeit nicht ändern: Durch zunehmende 
Einsatzzahlen, durch polizeiliche Groß-
lagen, Demos sowie durch Einsätze, die 
auch im Zusammenhang mit der Asyl- 
und Flüchtlingsthematik stehen – um 
nur einige Punkte zu nennen – wird sich 
die Überstundensituation in den kom-
menden zwei Jahren nicht verbessern, 
sondern eher noch verschlimmern. 

Die zusätzlichen 3500 Einstellungen 
bei der Bayerischen Polizei bis 2023 

2,4 Millionen Überstunden bei der bayerischen Polizei

Der Redaktionsschluss für die 
Ausgabe März 2019 ist am 4. Feb-
ruar 2019. Zuschriften bitte an die 
Redaktion.

werden aus Sicht der GdP frühestens 
mit Beginn 2021 zu einer leichten Ent-

lastung führen können. Bayern hat 
hier, vor allem auch auf Forderung der 
GdP, letztlich den richtigen Weg einge-
schlagen, um die personelle Situation 
zu verbessern. Leider hinken da andere 
Bundesländer teilweise noch weit hin-
terher.

In Deutschland sei kaum ein Bun-
desland mehr in der Lage, mit eigenen 
Kräften Großeinsätze zu bewältigen. Es 
gäbe jährlich mehr als 200 länderüber-
greifende Polizeieinsätze, bei denen 
Personalanforderungen an andere 
Dienststellen gestellt werden. Vor zehn 
Jahren wären es noch etwa 100 gewe-
sen. Mittlerweile seien aber Verstär-
kungen aus anderen Bundesländern 
kaum noch möglich.

Der KG-Vorsitzende des BPP, Wil-
fried Hofmann, freute sich, den 
ehemaligen Polizeipräsidenten der 
Bayerischen Bereitschaftspolizei, 
Karl-Heinz Spörl, am Rande einer 
Veranstaltung im BPP für seine 
50-jährige Mitgliedschaft in der Ge-
werkschaft der Polizei ehren zu dür-
fen. Wilfried Hofmann übermittelte 
auch den Dank des Landesbezirkes 
und der Bezirksgruppe Bereitschafts-
polizei mit den Worten „… Sehr ge-
ehrter Herr Spörl, als ich noch im Kin-
derwagen lag, waren Sie schon 
GdP-Mitglied! Vielen herzlichen 
Dank für Ihre Treue! ...“.  Herrn Spörl 
wurde mit der Ehrungsurkunde die 
goldene GdP-Nadel auf Band und 

KG BPP ehrt Karl-Heinz Spörl für 
50-jährige GdP-Mitgliedschaft

auch ein Ehrungsgeschenk der Kreis-
gruppe übergeben.  

Nachdem unsere niederbayerische 
GdP-Tarifvertreterin Karin Peintinger 
von Anfang der Legislaturperiode ih-

Weiterer Niederbayer im HPR
ren Sitz im HPR hatte, rückte nun Sigi 
Saatberger für die Beamten als festes 
Mitglied im Hauptpersonalrat beim 
Bayerischen Staatsministerium des 
Innern, für Sport und Integration für 
die GdP nach. Es ist sehr wichtig, dass 
aus einem Verband Vertreter in die-
sem Gremium sind. Mit Karin und 
Sigi sind nun zwei Niederbayern fes-
ter Bestand und wir wünschen diesen 
beiden ein glückliches Händchen bei 
ihren Entscheidungen, da diese doch 
bayernweite Auswirkungen auf alle 
Beschäftigten bei der Bayerischen Po-
lizei haben werden.

GdP – Wir für Euch!
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ruhestand/senioren

Am 15./16. November fand zum 
zweiten Mal in 2018 das Seminar 
„Vorbereitung auf den Ruhestand“ 
der GdP statt. Die Teilnehmer zeig-
ten sich sehr erfreut, dass sie zu die-
ser Lehrveranstaltung im Vier-Ster-
ne-Wellnesshotel Dirsch in Titting/
Emsing gleich mit einem zweiten 
Frühstück durch die Seminarleiter 
Kurt Kopf und Hans Kormann be-
grüßt wurden. 

In einer ungezwungenen und fast 
schon familiären Atmosphäre wurden 
unter anderen folgende Themen be-
handelt:
• �Was mache ich mit meiner neu ge-

wonnenen Freizeit in der Pension/
Rente

• �Vorstellung der Seniorengruppe in 
der GdP Bayern

• �Gesunde Ernährung und sportliche 
Betätigung im Alter

• �Wissenswertes zur Veränderung im 
Beihilfe- und Steuerrecht

• �Wichtige Hinweise zur Vorsorge 
und Beauftragungen

• �Welche Risiken trage ich noch in der 
Pension/Rente und die daraus resul-

Seminar: „Vorbereitung auf den Ruhestand“
tierenden sinnvollen Veränderun-
gen im Versicherungswesen

• �Aktuelle Hinweise zur Vorsorge im 
Erbfall
Die Seminarteilnehmer profitier-

ten auch dieses Mal wieder von der 
Professionalität seiner Referenten. 
Dazu zählten Prof. Dr. Ulrich Bonk 
vom Hospizverein Christopherus in 
München, vom Kooperationspartner 
der Signal Iduna, Jürgen Rittel, so-

wie Andreas Harter vom PP Mün-
chen, der dort das betriebliche Ge-
sundheitsmanagement mitbetreut. 
Die beiden Kursleiter Kopf und Kor-
mann freuten sich über ein sehr leb-
haftes und kurzweiliges Seminar, 
was dazu führte, dass das jeweilige 
angepeilte Zeitlimit der Vorträge 
teilweise erheblich überschritten 
wurde und fast der Feierabend zu 
kurz kam.

Wir trauern um unsere Mitglieder

Gillmeier Franz,  74 Jahre
KG München-Tela

Kropf Max, 96 Jahre
KG Marktredwitz/Selb/Wunsiedel

Feineis Joseph, 96 Jahre
KG Würzburg

Dier Alois, 85 Jahre
KG BP II. BPA Eichstätt

Hoch Willfried, 79 Jahre
KG Bamberg

Fuchs Karl-Heinz, 57 Jahre
KG Ingolstadt

Weber Kay, 59 Jahre
KG Lindau-Westallgäu
Mayer Walter, 81 Jahre

KG München-Ergänzungsdienste

Wir werden ihnen ein ehrendes 
Andenken bewahren.

nachrufe

Am Dienstag, 4. 12. 2018, traf sich 
die Münchner Seniorengruppe mit 
Damenbegleitung in der Gaststätte 
„Xaver’s“, vormals „Zwingereck“. 
Unser langjähriger Betreuer Friedrich 
Werner begrüßte die Gäste und hielt 
einen kurzen Jahresrückblick. In bes-
ter Erinnerung bleibt der Landtags-

Weihnachtsfeier der Münchner Seniorengruppe
besuch und die Führung im Maximili-
aneum durch Herrn Prof. Dr. Gantzer. 
Im Mai 2018 waren wir zu Gast beim 
Bayerischen Landeskriminalamt in 
der Maillingerstraße 15. Von Kolle-
gen der Fachdienststelle „Falsch-
geld“ wurden uns im Vortrag und 
Film die Gefahren aufgezeigt.

Der diesjährige Ausflug ging an 
den Chiemsee mit Dampferfahrt und 
Besuch der Fraueninsel. Es folgte 
noch ein besinnlicher Teil mit Musik-
begleitung durch Kollege Heribert 
Zeitler. Die GdP brachte für jeden 
Teilnehmer ein kleines Geschenk 
vorbei. Als Dank und Anerkennung 
für die 17-jährige Tätigkeit bei der 
Seniorengruppe München erhielt 
Kollege Fritz Werner eine Flasche 
Wein. 

Das Treffen der Pensionisten findet 
jeden ersten Dienstag im Monat statt: 
Beginn 14.00 Uhr. Kollegen sind will-
kommen in eines der traditionsreichs-
ten Münchner Wirtshäuser, Xaver,s, 
Rumfordstr. 35. Es gibt Augustiner- 
Bier und Kartenspielen ist erlaubt. 

Sepp Kropf       
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Die KG Würzburg lud zur Jahreshaupt-
versammlung in den Großen Saal des 
Würzburger Hofbräukellers ein. Neben 
zahlreichen Mitgliedern konnte der Vor-
sitzende Christian Schulz in diesem Jahr 
den unterfränkischen Polizeipräsidenten 
Gerhard Kallert sowie aktive und pensio-
nierte Dienststellenleiter begrüßen. Auch 
war der Ehrenlandesvorsitzende der GdP 
Bayern, Harald Schneider, zu Gast. Chris-
tian Schulz zog in einem Tätigkeitsbericht 
vor namhaftem Publikum eine durchaus 
positive Bilanz. Die Würzburger GdP ver-
zeichnet seit dem Jahr 2005 einen konti-
nuierlich steigenden Mitgliederzuwachs 
um 64% bei relativ gleichbleibendem 
Personalstand. Das verdeutliche beson-
ders die Notwendigkeit der Gewerk-
schaftsarbeit, zeige aber auch, dass die 
GdP mit ihren Forderungen und Maßnah-
men am Puls der Zeit agiere. 

Ein wenig emotionaler wurde die 
Stimmung bei den geladenen Gästen, 
als Christian Schulz auf das Dauerbren-
nerthema „Gewalt gegen Polizeibeam-
te“ zu sprechen kam. 237 verletzte Kol-
leginnen und Kollegen im Jahr 2017 in 
Unterfranken zeigen ein klares Bild von 
den Konsequenzen für Polizeibeamtin-
nen und Polizeibeamte, die täglich für 
die Sicherheit der Bürgerinnen und Bür-
ger in Unterfranken einstehen. Eine Pro-
gnose für das aktuelle Jahr lasse eine 
ähnliche Zahl erahnen. Hier seien Justiz 
und Gesellschaft gefordert, dem hohen 
Trend entgegenzuwirken. Auch die GdP 
wird nicht nachlassen, das Bewusstsein 
für diese Thematik zu forcieren.

Im Anschluss an den Kassenbericht 
übergab der Kreisvorsitzende das Wort 
an den Präsidenten des Polizeipräsidi-
ums Unterfranken, Gerhard Kallert, 
selbst ein Mitglied der GdP. Der Präsi-
dent lobte das Engagement der GdP und 
bedankte sich bei den Verantwortlichen 
für deren Arbeit. Zum Abschluss seiner 
durchaus bewegenden Rede kam der 
Präsident auf die Rauschgiftkriminalität 
in Unterfranken zu sprechen. Seit sieben 
Jahren steigen in diesem Bereich die 
Fallzahlen kontinuierlich, bei einer sonst 
in Unterfranken sinkenden Kriminali-
tätsrate. Erschreckend sei auch die hohe 
Zahl der jugendlichen Tatverdächtigen. 
Mit entsprechenden Präventionskampa-
gnen möchte die unterfränkische Polizei 
zukünftig eben jenem Trend begegnen. 

In der anschließenden Gesprächsrun-
de ergriff der Ehrenlandesvorsitzende 
der GdP Bayern, Harald Schneider, das 
Wort. Ausführungen zu Ausflüssen aus 

Am Puls der Zeit: JHV der KG Würzburg

der Landtagswahl waren ebenso Be-
standteil der Wortmeldung wie die zu-
künftige thematische Ausrichtung der 
GdP Bayern. Unter Beifall brachte auch 
Christian Schulz erneut die Position der 
GdP Unterfranken zur PAG-Diskussion 
zum Ausdruck. „Wir stehen ganz klar 
zum PAG! Die Polizei braucht moderne 
und zeitgemäße Befugnisse, um ihrem 
gesetzlichen Auftrag, dem Schutz der 

Bevölkerung, gerecht zu werden.“ Zum 
Ende der JHV wurden noch zahlreiche 
GdP-Mitglieder für ihre Treue geehrt. 
Die Jubilare erhielten Urkunden, Ehren-
nadeln und Präsente. Umrahmt wurde 
die Ehrung von interessanten Rückbli-
cken. Christian Schulz erinnerte an für 
Aufsehen erregende Ereignisse aus den 
Beitrittsjahren der Geehrten. �

Christian Schulz

Es hätte ein besonderer Moment 
werden sollen: Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung 2018 der 
Kreisgruppe Würzburg sollte die 
70-jährige Gewerkschaftstreue des 
verdienten Mitgliedes Joseph Fein-
eis gewürdigt werden. Doch am Tage 
der Jahreshauptversammlung erfuhr 
die Vorstandschaft, dass Joseph Fein-
eis tags zuvor am 21. November 2018 
im Alter von 96 Jahren verstorben ist.

70 Jahre lang war Joseph Feineis 
der Gewerkschaft treu. Als 26-jähri-
ger Beamter der damaligen Stadtpo-
lizei Würzburg trat er im Februar 
1948 der ÖTV bei – die GdP gab es 
damals noch nicht. Nachdem die 
Stadtpolizei 1973 in der bayerischen 
Landespolizei aufgegangen war, er-
mittelte Feineis für die PI Würzburg-
Ost und war dort schließlich Ge-
schäftszimmerbeamter, bis er 1982 
als Polizeihauptmeister mit Zulage 
seine Uniform an den Nagel hängte. 
Bis ins hohe Alter hinein gestaltet Jo-
seph Feineis umtriebig und aktiv in 
zahlreichen Ehrenämtern das Leben 
seiner Heimatstadt mit. Als Ruhe-
ständler setzte sich der Würzburger 
vor allem als Moderator des Pro-
gramms „Kind und Verkehr“ des 
Auto Club Europa (ACE) und im Se-
niorenbeirat für gesellschaftliche Be-

Joseph Feineis mit 96 Jahren gestorben
lange ein. Über 20 Jahre half er im 
städtischen Verkehrsbeirat und en-
gagierte sich außerdem bei der Ver-
kehrswacht sowie der DLRG. Die 
Deutsche Verkehrswacht würdigte 
diese Leistungen mit dem „Golde-
nen Lorbeerblatt.

Das große ehrenamtliche Engage-
ment von Joseph Feineis würdigte 
Bundespräsident Roman Herzog im 
Jahre 1995 mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande. Joseph Fein-
eis verbrachte seinen Lebensabend 
in einem Würzburger Seniorenheim. 
Seine geliebte Gattin Emilie verstarb 
bereits im Jahre 2017. Die GdP ver-
neigt sich vor dem Lebenswerk unse-
res Kollegen Joseph Feineis und wird 
ihm stets ein ehrendes Andenken be-
wahren.
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Zum zweiten Mal in Folge lud die 
JUNGE GRUPPE der GdP-Bezirks-
gruppe Niederbayern zur Blaulicht-
milieuparty in den „Isar Almstadl“ in 
Plattling ein. Nach längerer Vorberei-
tungszeit wurde dann am 26. 10. 2018 
mit den Rettungsdiensten, den Feuer-
wehren, Krankenschwestern und vie-
len weiteren netten Leuten gefeiert, 
getanzt und Spaß gehabt. Bei der gut 
besuchten Feier sorgten DJ Tom und 
DJ Marco für die nötige Musik. Beide 
verzichteten dankenswerterweise auf 
jegliche Aufwandsentschädigung, 
was ehrlich gesagt nicht selbstver-
ständlich ist, und heizten den Feiern-

JG Niederbayern spendet an Mukoviszidose-Hilfe
den bis in die Morgenstunden ordent-
lich ein. Auch die Location wurde 
durch den Betreiber des „Isar Alm-
stadls“ kostenlos zur Verfügung ge-
stellt.

Neben einer äußert gelungenen 
und schönen Party konnte so eine 
Spendensumme in Höhe von 800€ er-
zielt werden. Diese Spende wurde 
durch Vertreter der JUNGEN GRUP-
PE der GdP Niederbayern Ende No-
vember an die Mukoviszidose-Hilfe 
Südbayern übergeben. Im Bild v. l.: 
Florian Dennl (JUNGE GRUPPE), Ka-
tharina Bier (JUNGE GRUPPE), Su-
sanne Auffenberg (Mukoviszidose- 

Hilfe Südbayern), Björn Isselhorst 
(JUNGE GRUPPE).

Am 13. 11. 2018 veranstaltete  die 
KG Isar-Loisach ihre Jahreshauptver-
sammlung in Murnau am Staffelsee. 
Der Kreisgruppenvorsitzende aus 
Weilheim, Volker Skodowski, durfte, 
neben der erfreulich hohen Teilneh-
merzahl von Pensionisten, auch den 
frisch gewählten Bezirksgruppenvor-
sitzenden Andreas Nominacher aus 
Traunstein sowie weitere GdP- und 
Personalratsvertreter aus dem Polizei-
präsidium Oberbayern Süd und den 
PVAG-Vertreter aus Rosenheim, Flo-
rian Bauer, begrüßen.

In seinem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr ging Volker Skodowski 
auf diverse Gewerkschaftssitzungen, 
die steigende Gewalt gegen Polizei-
beamte, die neue Dienstpistole und 
die nach wie vor schwache Personal-

JHV der KG Isar-Loisach am Staffelsee
decke neben einer Vielzahl weiterer 
Themen ein. Florian Bauer berichtete 
über neue Highlights in der Versiche-
rung, insbesondere „NEPSI“, das 
neue Sachversicherungsprogramm 
der PVAG.

Andreas Nominacher referierte un-
ter anderem über die Grenzpolizei, 
temporäre Schließungen von Dienst-
stellen sowie über die Problematiken 
bei Abschiebungen von Flüchtlingen. 
Der Personalratsvorsitzende des PP 
Oberbayern Süd, Wolfgang Ligotzky, 
brachte News aus den Bereichen Per-
sonalzuteilungen, Rückkehr zu den 
alten Schichtmodellen und die neuen 
Bestellungsrichtlinien mit in die Sit-
zung ein. Neben diversen Ehrungen 
langjähriger Mitglieder war die Eh-
rung des 89-jährigen Gerhard Kawan 

aus Bad Tölz für seine 65-jährige GdP-
Mitgliedschaft herausragend. Dieser 
brachte seinen ersten, im Jahr 1953 
ausgestellten Mitgliedsausweis mit.

Nach der Begrüßung und Vor-
stellung des Tätigkeitsberichts 
durch den stellv. Vorsitzenden Tho-
mas Hecht genossen die Teilneh-
mer das traditionell von der Vor-

Ehrungen bei der JHV der KG Dingolfing-Landau
standschaft der KG Dingolfing-Landau 
spendierte Bradlessen. Danach be-
richtete Martin Lehner, Personalrats-
vorsitzender des PP Niederbayern, 
über aktuelle Geschehnisse und 
die zu erwartenden positiven Aus-
wirkungen des Koalitionsvertrages 
der neuen Staatsregierung auf die 
Polizei. 

Reinhold Bircheneder, Signal-Idu-
na/PVAG, stellte neue Versicherungs-
produkte vor und berichtete über die 
Tücken von Vertragsabschlüssen 
über das Internet. Der Kassenbericht 
wurde durch den Kassier Josef Pressi-
na vorgetragen. Zum Abschluss kam 

es zur Ehrung langjähriger Mitglie-
der, welche durch Thomas Hecht, 
den Seniorenvetreter Konrad Stein-
dorfner und Martin Lehner vorge-
nommen wurde. Josef Beer erhielt 
für seine 40-jährige Mitgliedschaft 
die goldene Ehrennadel und Rein-
hard Limbrunner wurde für seine 
50-jährige Treue zur GdP mit der 
goldenen Ehrennadel am Bande 
ausgezeichnet. Als Dank wurde 
jeweils ein Geschenkkorb über-
reicht. Im Nachgang kam es am 
10. 11. 2018 zur Ehrung von Xaver 
Gillmeier für seine ebenfalls 40-jäh-
rige Mitgliedschaft.



LANDESJOURNAL Bayern

6  2 – 2019 Deutsche Polizei





LANDESJOURNAL Bayern

8  2 – 2019 Deutsche Polizei

aus den bezirken

So ein Jubiläum muss groß gefeiert 
werden. Getreu dem Motto „Gemein-
sam Feiern und dabei noch für einen 
guten Zweck“, kamen wieder zahlrei-
che „Blaulichter“ von Nah und Fern 
nach Würzburg. Bereits zum 10. Mal 
hatte die KG Bepo Würzburg zur GdP 
Nikolaus Blaulichtparty eingeladen. 
Die Gäste wurden am Eingang von 
vier Engelchen und einem grünen Ni-
kolaus mit Süßigkeiten und Sekt be-
grüßt. Als weitere Aktion war eine Fo-
tobox aufgebaut, die durchgängig 
genutzt wurde und so einige lustige 
Bilder entstanden. Es war rundum 
eine gelungene Blaulichtparty. Durch 
die große Anzahl an Besuchern konn-
ten 800 Euro an die „Aktion Paten-
kind“ der Main Post übergeben wer-

10 Jahre GdP Nikolaus Blaulichtparty in Würzburg
den. Die Aktion 
kümmert sich um 
Bedürftige in der 
Region Würzburg 
und versucht ih-
nen eine kleine 
Freude zum Weih-
nachtsfest zu ma-
chen. Der Termin 
für die dann 11. 
Nikolaus Blau-
lichtparty steht 
schon, also jetzt 
schon den Don-
nerstag, 5. 12. 
2019, in den Ka-
lender schreiben.

Ralph Küttenbaum


